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Auf die Anfrnge, welohe die AbgcDroS t übe I' und Genossen anlässlich 
einer SitZWlg des Nationalrates", betreff(}11c1.dn~ Strasl3~.llbllUpr,ojekt, 

"Durohfa.hrt Wr.Neustlldt", eingebra.chtho.ben1 teilt Bundesr.:Ullister für Ho.ndcl 

,und W1ederaufbD.u,Dr,K 0 1 b, folgendes nit@ 
" 
Dia duroh ~ie Kriegsereignisse am meisten gcsclilidigte Stadt Wr.Neustadt 

,ha.t vor Il1angriffnnhm.e der Wiedcraufba.uaxbeiten eillel'l Wettbewerb ßir die Neu­
gostaltUllgder Stadt Q.usgeschriebello 

Dcr rlit dstl 1.Prcis betoilte o"ö"Prof~Dr .. lngoKnrl K'U.psky der Teonnisohen 

Hochsohule Wien hat'io Auftrag der Stadt einen Gencro.lregUl:l.erungsplan nut 
, ' 

Grund ungefUhr zweijähriger eingehender Studien verfasst" Die s~r P1a~m:&'-r1~_ch 

weitgehenden Diskussionen oe 30,,1 .. 1948 vom Gemeinderat Wr.Neustadt genebü~~ 
Der Plan sieht für don Durchgangs-und Ortsverkehr die Anlage e1no~ 

breitC:l Gcschäf'tsstrasse und für den Fernverkehr eilte Umfohrungsstro.sse-vor. 

- ,-,Der ~desstrnss(mVerwllltullg. stand nunoehr für den beo.bsiol:lt1gtenAwrbrm 

der Irriester iBundesstrnsse die Wahl einer der bei den Tro.ssen offen. Das Ant 'iler 

niodcrasterreichisohen Lo.ndesregierung ha.t auf Grund eingehender Studien e1nwnnd ... ' 

tre! festgostellt, dD.ss. der Durchfohrtsstreoke unbedingt der Vorzug zu geben 

ist, n1cht zuletzt llU9h doswegen, weil· hiedurch der sehr star ke Krnf'twngcllvcr ... 
kelar o.u~ deUt Burgenla.nd o.bgofanglin warden ka.ml und nicht quer duroh ganz 

Wl',Ne\lstndt geleitet werden,muss eo Da. dies auch meiner Auffassung entspraoh, 

\"IUrde die neue Trasse in diese~Fol'll1 festgelegtoDie endgültige Führungdea 

F'el'llV"el'kehrs auf einer Ur.rl"ahrungsstrnsse' wird in einen sptlteren Zeitpunkt in 

Zuge des Ausba.ucs der Autobn.hn nöglich SeUl .. 
Auf Grund dieser grundsätzlichen Festlegung habe ich, den ,vom Antdcr 

nlederßsterre!chi sehen Lmdcsregi erung verfassten Detnilbn.ucritW1ü~,t geneh.Qigt 
und die Bauo.rbe1ten, insbesondere a.uch tins Gründen ,der Arbei,tsbcsChof fUng, 
untCl" der VOl'tlussetzung vcrgeben,do.ss die BereinigUng der einzelnQ Grundein-
1l5sullgsfra.gen na.oh M.'\ssga.be des Bo.ufortschrittes erfo 19m wird. Mit Rüoksioht. 
auf versohiedene Ver z6gorungen bei der Gru1'l.deinlösung tl~st e1\ die Bt\ua.rbeitoll 
wahrend des lnufenden Jahres unt erbrochen \l'erde~ 

Auf Gnnnd dieses Snohvcrhaltes nuss der Vorwurf einer flüchtigen Pl~nung 
zuX'Üokgctd.~sen' werden. Selbstvors.tdndlioh knnn nuoh von der Ausübung eines 
Z'WOonges nuf die'Sektion I des Bundesministeriur:J.s für Hm'ldel und Wiedel'nufbnu 
keine Rode sein. . . , 

'B01:1Crkt, wird, allss die Kosten für die GI'Undeinlösung nioht, \71e in d&r 
Anfrnge behauptet wird, 10 Millionen Schilling, sondern 5;700.000 Sbetro.gen. 

. Die Wnhl del" Rinestrusse wurde vom Amt der Nicderösterreichisohen ' 
La.ndesrogicrÜllg bereits seinerzeit eingehend geprüft und o.uoh in letzter Zett 
einen noobonligen genilUol"on Studiun mit dem Ergeb'nis Ullterzogen, dass diese 
Lln1enführung vo~ technisohen Standpunkt aus unbedingt nbzulehnen 1st. . . . . 
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